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• Die Einzelsichtung der Arten  über 5 
Jahre 2016-2021 

• Gleichartiger trockener Standort  

• Nur Anwuchspflege 

• Erhaltungspflege nur Jäten  

• Jährliche Bonitierung  

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die HBLFA Schönbrunn begann  im Mai 2016 am Standort Jägerhausgasse mit der Auspflanzung ausgewählter Wildstauden der Trockenstandorte des Donauraums auf drainierten Splittbeeten mit Schönbrunner Staudensubstrat. Im Versuch sollte die Eignung dieser einheimischen Stauden und Gräser für Gärten und Freiflächen (vor allem als Mischpflanzungen entlang von Straßen) im Osten Österreichs getestet werden. Um die Standorte klimawandelfit und pflegearm zu gestalten wurde in das bewährte Schönbrunner Staudensubstrat gepflanzt.  
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Naturstandorte 
• Heißländen der Donau 

zB  

Euphorbia sequeriana ssp. Sequeriana 
Sedum sexangulare‘ 
Verbascum lychnitis 
 

• Felstrockenrasen 

zB 
Dianthus lumnitzeri 
Aster amellus 
Artemisia santonicum 
Sesleria sadleriana 
 

Wildstauden der Trockenstandorte des Donauraums 3 

Foto Baumgartner 

Foto Fiala 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Projekt wurde gemeinsam mit dem Botanischen Garten der Universität Wien und dem Nationalpark Donauauen durchgeführt. Es begann mit der Suche nach geeigneten Arten. Dabei wurden von den Kollegen und uns drei Vegetationseinheiten des Donauraums auf gartengeeignete Pflanzen untersucht:�Offene Heißländen�Dünen (Pannonische Sandrasen)�Pannonische Trockenrasen

Einige der Pflanzen waren bereits in gärtnerischer Kultur, andere wurden von den Mitarbeitern der hblfa und des Botanischen Gartens aufgesammelt und für die Auspflanzung vermehrt. Der Steppengarten der HBLFA auf der Garten Tulln, der híer seit 2008 besteht, beherbergt auch einen Teil der ausgewählten Pflanzen, die deshalb nicht mehr in den Versuch aufgenommen werden mussten.
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Schaubeete im Nationalparkzentrum 

Schiffe im 
Nationalparkzentrum 
2018 

• Heißlände 

• Düne 

• Feuchtwiese 
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Foto NP Donauauen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ab 2017 wurden im Vorgriff auf die Ergebnisse der Sichtung in Schönbrunn im Nationalparkzentrum Orth  vier eiserne „Schiffe“ mit Substrat befüllt und mit spezifischen Stauden der ausgewählten Vegetationseinheiten bepflanzt  

Im Vordergrund das Schiff der offenen Heißlände mit
Carex 'The Beatles'
Epilobium dodonaei 
Euphorbia seguieriana subsp. seguieriana
Muscari neglectum
Salix rosmarinifolia (Gehölz)
Sedum sexangulare
Stipa. pennata agg.
Verbascum lychnitis
Rechts das Schiff der Düne mit
Corynephorus canescens 
Gypsophila fastigiata
Gypsophila paniculata
Onosma arenaria
Dianthus serotinus 
Helichrysum arenarium
Thymus serpyllum
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Pannonische Pflanzen in der Einzelsichtung 
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Eines der beiden 
Sichtungsbeete im 
August 2021 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Für die Einzelsichtung wurden etwa 40 Arten und Sorten ausgewählt. Es geht immer um Pflanzen die dem gärtnerischen Lebensbereich „Trockene Freifläche“ (F2) oder (Fs) „Felssteppe“ zuzuordnen sind. Ein weiteres  Kriterium für die Auswahl war, Pflanzen zu finden, die von den botanischen Projektpartnern als langlebig und stabil genug eingeschätzt wurden um im Garten bestehen zu können und an deren Erhaltung und Verbreitung ein Interesse bestand. Unser Ziel war es, geeignete Pflanzen für die Positionen in einer gärtnerischen Benachbarung zu finden. Also Pflanzen die die Rolle des Bodendeckers, der Begleiterin  und der Strukturbildnerin übernehmen.  Ein nicht zu unterschätzendes Thema war es, die gewünschten Arten, egal ob als Samen oder fertige Pflanze zu bekommen, wenn auch die Verbindungen des Botanischen Gartens nicht mehr weiterführten.
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Die gesichteten Arten  
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Artemisia pancicii 
Artemisia santonicum 
Artemisia santonicum 'Silberschleier‘ 
Buphthalum salicifolium 
Carex humilis 
Chamaecytisus austriacus 
Dianthus carthusianorum 
Dianthus lumnitzeri 
Dianthus neilreichii 
Dianthus pontederae 
Dianthus serotinus 
Dorycinum germanicum 
Dorycinum hirsutum 
Euphorbia seqeriana ssp nicicina 

Salvia off. 'Berggarten' 
Galatella cana 
Galatella linosyris 
Galatella linosyris 'Star Dust‘ 
Galatella linosyris 'Speyrer Goldfackel' 
Gypsophila paniculata 
Helianthemum nummularium  
Inula ensifolia 
Koeleria glauca 
Linum austriacum 
Linum flavum 
Peucedanum oreoselinum 
Potentilla incana 

Seseli austriacum 
Seseli hippomarathrum 
Seseli pallasii 
Salvia nemorosa 
Sedum album 
Sedum sexangulare 
Sesleria caerulea 
Sesleria sadleriana 
Thalictrum minus 
Thymus kosteleckianus 
Triplium pannonicum 
Veronica spicata 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Arten wurden am 18.5.2017 mit jeweils 8 Exemplaren ausgepflanzt. Die Pflanzen wurden fortlaufend beobachtet.  Die Pflege beschränktes sich auf kontinuierliches Jäten von Beikräutern. Viele Arten konnten sich am Standort nicht dauerhaft in weitgehend gleicher Stückzahl etablieren. Auch wenn ein Exemplar oft durchaus vital überlebte wurde die Art als nicht geeignet eingestuft. Die Tabelle zeigt jene Arten farbig unterlegt, die in gleicher oder größerer Stückzahl vital überlebten.  (Die Vitalität wurde nach einer 9-stufigen Skala bewertet)
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Die Strukturbildner  
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• Sesleria sadlerianea als einziges 
stabiles hinreichend hohes Gras aus 
dem Versuch 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei der Gestaltung von Staudenbeeten braucht man vergleichsweise hohe standorttreue, dauerhafte und das ganze Jahr hindurch attraktive Pflanzen, die gewissermaßen die Führung übernehmen und Rhythmus in das Beet bringen..
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Die Strukturbildner  
• Sesleria sadlerianea als einziges 

stabiles hinreichend hohes Gras 
aus dem Versuch 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In unserem Set an Pflanzen können diese Aufgaben nur sehr wenige übernehmen. In Frage kommt eigentlich nur Sesleria sadleriana mit etwa 60cm höhe, die auch einen Ganzjahresaspekt bietet. Hier neben Sesleria caerulea. Wir empfehlen alternativ  Copicing mit  Salix rosmarinifolia.
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Die Strukturbildner  

9 

• Salix rosmarinifolia kann bei 
entsprechend regelmäßigem 
„auf den Stock setzen“ (Copicing) 
eine Führungsrolle übernehmen 

Wildstauden der Trockenstandorte des Donauraums 
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Die Strukturbildner  

10 

• Es könnte einen Versuch wert 
sein Gypsophila paniculata  als 
Strukturbilderin einzusetzen. 
Höhe in der Sichtung 85cm. 
Gestalterisch wären Partner mit 
eher breitem Laub, wie Salvia 
officinalis die allerdings kultiviert 
ist, wünschenswert. Weiße 
Blüten von Juli bis August.  

Wildstauden der Trockenstandorte des Donauraums 
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Die Begleiterinnen 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Begleitstauden sollten in der Größe gegenüber den Strukturbildnern zurücktreten. Sie sollten sich wenig versamen und standorttreu bleiben.  Gegenüber der Art die auf dem Standort stark abgebaut hat erweist sich die Selektion als sehr vital.
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Die Begleiterinnen 

12 Wildstauden der Trockenstandorte des Donauraums 

• Artemisia santonicum 
‚Silberschleier‘ ist besonders 
schön grau gefärbt; sie wurde 
an der HBLFA selektiert und hat 
sich mit einer Höhe von 40cm 
als Begleiterin höherer Stauden 
empfohlen. 

• Foto August 2021 (4. Standjahr) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Begleitstauden sollten in der Größe gegenüber den Strukturbildnern zurücktreten. Sie sollten sich wenig versamen und standorttreu bleiben.  Gegenüber der Art die auf dem Standort stark abgebaut hat erweist sich die Selektion als sehr vital.
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Die Begleiterinnen 
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Buphtalmum salicifolium mit 
einer Höhe von 40cm ebenfalls 
als Begleiterin höherer Stauden 
empfohlen. Von den 8 
ausgepflanzten Exemplaren 
überlebte nur die Hälfte, die 
aber ist bemerkenswert vital. 
Blütezeit von Juni bis September 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Buphtalmum kommt auch mit der extremer Trockenheit gut zurecht 
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Die Begleiterinnen 
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Chamaecytisus austriacus mit 
einer Höhe von 50cm ebenfalls 
als Begleiter höherer Stauden 
geeignet. Sehr vital. Gelbe 
Blüten von  Juni bis Oktober 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Chamaecytisus  breitet  allerdings in Substraten mit höherem Feinbodenanteil extrem aus und kann die gesamte Pflanzung übernehmen. ER kommt nur in Wien Niederösterreich und Burgenland vor.
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Die Begleiterinnen 
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Galatella cana mit einer Höhe 
von 40cm feinem Laub und 
ebenfalls als Begleiterin  höherer 
Stauden geeignet. Wird in der 
Gruppe leicht verdrängt. Violette 
Blüten von  August bis Oktober 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Galatella cana ist eine Spezialistin schwach salziger wechseltrockener Wiesen v.a. im pannonischen Raum in Österreich stark gefährdet. Wenn in größeren Gruppen gesetzt als Begleiterin gut geeignet.. Ebenfalls sehr gut geeignet ist Aster amellus, die nicht im Versuch berücksichtigt wurde aber ebenfalls eine im Burgenland gefährdete Art ist.
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Die Begleiterinnen 
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Galatella linosyris ‚Speyrer 
Goldfackel‘ zeichnet sich 
gegenüber der Art durch 
kompakten Wuchs und 
weniger Ausfälle aus. Blüte 
August bis Oktober 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Galatella linosyris  ist als Begleiterin mit dem feinnadeligen Laub unverzichtbar. Besonders kompakt die Sorte ‚Speyrer Goldfackel‘ hier im Juni des 4. Standjahres
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Die Begleiterinnen 
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Inula ensifolia zeichnet sich 
ebenfalls durch kompakten 
Wuchs und wenige Ausfälle 
aus. Blüte Mitte Juni bis Ende 
Juli 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Linum flavum und austriacum bewegen sich mit vielen Sämlingen durch die Pflanzung und bereichern als Aspektbildner das Gesamtbild
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Die Begleiterinnen 
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Peucedanum oroselinum ist 
eine endemische Pflanze des 
Burgenlands. Im Versuch war 
sie bis heute stabil mit 5 
Exemplaren vertreten  die 
Wuchshöhe der Blütenstände 
beträgt etwa 100 cm. Der 
Blattschopf mit 30cm  
zeichnet sich durch 
kompakten Wuchs aus. Blüte 
Mitte Juni bis Ende Juli 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch Peucedanum oroselinum würde ich trotz der hohen Blütenstände eher als Begleiter einreihen.
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Die Begleiterinnen 
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Salvia nemorosa ist eine pannonische Pflanze die schon lange 
Einzug in de Gärten gehalten hat. Ab Ende Mai  violette 
Blütenkerzen.  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Salvia nemorosa ist eine der wirklich dauerhaft vitalen Begleitpflanzen. Die violette Blüte bringt einen guten Kontrast in das eher durch Gelb dominierte Farbschema. Wir empfehlen die Sorte Blauhügel, die reicher blüht als die Art. Ein rückschnitt nach der Blüte sorgt für einen zweiten Blütenflor. Im Versuch gab es keinen Rückschnitt. Hier Mitte Juni 29020 in Vollblüte. Sehr vital.
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Die Bodendecker 

20 Wildstauden der Trockenstandorte des Donauraums 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bodendecker bilden die Basis des Pflanzensystems. Wenn sie ausreichend Flächen erobern können schaffen sie die weite und Distanz, welche die Strukturbildner und ihre Begleiterinnen für ihre Wirkung brauchen.
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Die Bodendecker 
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Carex humilis breitet sich 
nicht aktiv aus, und sollte 
deshalb in größeren Flächen 
gepflanzt werden.. Im 
Versuch wr es äußerst stabil. 
Im 4. Standjahr beginnen 
einige Horste von innen zu 
verkahlen.  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Carex humilis kann eine interessante Textur zur Gruppe der Bodendecker beisteuern, wenn es entsprechen in großen Gruppen gepflanzt wird. 
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Die Bodendecker 
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Dorycnium germanicum breitet sich nicht aggressiv 
aus. Graulaubiger guter Bodendecker Höhe ca 20cm 

Vorführender
Präsentationsnotizen
IM Gegensatz zu D. hirsutum ein guter, nicht zu aggressiver Bodendecker mit schönen weißen Blüten im Juni und Juli. 
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Die Bodendecker 

23 Wildstauden der Trockenstandorte des Donauraums 

Helianthemum nummularium sp. obscurum im 
4. Standjahr ca 35cm hoch. Blütezeit Mai bis 
Oktober. Auf dem Foto  aus Juni 2020 bereits im 
Abblühen. Diese Unterart im Burgenland 
endemisch. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Heliantemum nummularium im 3. Standjahr ist als Bodendecker überzeugend
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Die Bodendecker 
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Thymus kosteleckyanus breitet sich 
phantastisch aus. Graulaubige violette 
Blüten Höhe ca 5cm 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der im Norden des Burgenlands endemische Thymian hat die ihm zugedache Fläche in den 4 Standjahren des Versuchs vollständig bedeckt, 
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Die Wanderer 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch Allium sphaerocephalon mit seinen kleinen Blütenkugeln im Hochsommer ist ein guter Wanderer durchs Beet.
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Die Wanderer 
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Linum flavum und Linum austriacum kamen mit vielen Sämlingen 
sehr vital durch die ersten 5 Jahre. Ende Juni 2021 war Linum 
austriacum bereits verblüht. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die beiden Arten des Lein bereichern die Pflanzung durch attraktive Blühaspekte in der gesamten Fläche, solange es ausreichend offenen Boden gibt.
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Danke für Ihre  
Aufmerksamkeit! 

Vorname Nachname  
Organisation 
mailadresse@gartenbau.at  

mailto:mailadresse@josephinum.at
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